Kostbare Momente in meinem Leben

(Gruppenstundenaktion)

Vorbereitung: Die Kinder und Jugendlichen werden

aufgefordert, in  die nächste  Gruppenstunde  einen

Gegenstand mitzunehmen, der sie an einen schönen Moment in ihrem Leben erinnert.

Beispiele: Tuch der Romwallfahrt, Muschel vom letzten Sommerurlaub, Eintrittskarte zu einem Konzert, ein besonderes Geburtstagsgeschenk 

Gruppenstundenverlauf:

In der Kreismitte liegt ein Tuch. Darauf sollen alle ihre mitgebrachten Gegenstände legen. Bei ruhiger Instrumentalmusik erzählen alle reihum, welche Erinnerungen mit dem mitgebrachten Gegenstand verbunden sind. Dabei wird auch gesagt, wann dieser Ereignis stattgefunden hat.

Vielleicht gibt es auch lustige Geschichten und Erlebnisse zu berichten.

Gesprächsanregung:

Wie schnell doch die Zeit in unserem Leben vergeht. Gut, dass es immer wieder Erinnerungsstücke gibt, die diese kostbaren Momente für uns abrufbar machen.

Frage:

Welche Zeiten in Deinem Leben sind schnell vergangen, welche langsam? Warum hast Du das so empfunden? Welche Erklärung hast Du dafür? Mit welchen Menschen verbringst Du Deine Zeit am liebsten und warum?

Plakatübung:

Schreibt zusammen Begriffe und Aussagen, Sprichwörter auf ein Plakat in der Mitte auf, die mit Zeit zu tun haben, z. B. mit der Zeit gehen, „Kommt Zeit, kommt Rat“, zeitlich begrenzt, Zeitmesser...

Geschichte vorlesen und Zeitgutscheine austeilen

Jede/r überlegt, wem sie/er diesen Gutschein schenken möchte. Eventuell noch Möglichkeiten zusammen überlegen, was man in dieser „geschenkten Stunde“ alles tun könnte.

Abschluss: gemeinsames Lied singen, z. B. „Meine Zeit steht in Deinen Händen“ (Effata S. 171) oder Bibeltext „Alles hat seine Zeit“ 

Kohelet 3, 1-8 lesen

Geschichte: Zeitgutscheine

Es war einmal ein Mann, der sich durch nichts von seinen Mitmenschen unterschied. Wie die meisten lebte er mehr oder weniger gedankenlos vor sich hin. Eines Tages aber sprach ihn ein Unbekannter an und fragte, ob er „Zeitgutscheine“ wolle. Weil der Mann gerade nichts zu tun hatte und ohnehin eine gewisse Langeweile spürte, ließ er sich auf ein Gespräch ein und wollte wissen, was denn diese Zeitgutscheine seien. Statt einer Antwort zog der Unbekannte ein Bündel verschieden großer Scheine hervor, die wie Banknoten und doch ganz anders aussahen: „Deine Lebenszeit“, erklärte der geheimnisvolle Fremde kurz. „Wenn du alle Gutscheine angelegt hast, ist es Zeit zu sterben.“

Bevor der überraschte Mann eine Frage stellen konnte, war der andere verschwunden. Neugierig und erstaunt blätterte der Alleingelassene in dem Bündel. Zuerst kam ihm der Gedanke, die genaue Dauer seines Lebens zu errechnen und ihn schauderte, als er die Zahl der Jahre und Tage vor sich hatte. Dann begann er eine Einteilung zu überlegen und machte kleine Stöße von Scheinen entsprechend seinen Absichten. Zwar wollte er für Sport und Fernsehen eine große Zahl von Stundenscheinen bereitlegen, musste aber zu seinem Bedauern bald feststellen, dass allein durch Essen und Schlafen eine unglaubliche Menge von vornherein gebunden war.

Tagelang war er damit beschäftigt, seine Zuwendungen an Lebenszeit immer neu zusammenzustellen, um sie bestmöglich zu nützen. Jedes Mal, wenn jemand ihn dabei störte oder gar etwas von ihm wollte, sah er im Geiste einen seiner kostbaren Scheine verloren gehen und sagte nein; seine Zeit hatte er nicht zu verschenken!

So wachte er eifersüchtig und geizig über die Gutscheine. Als ihm endlich eine perfekte Widmung der Stunden, Tage und Jahre gelungen  zu sein schien, war plötzlich der Unbekannte wieder da: Ob er denn von Sinnen sei, fragte er, nahm einen der Scheine, drehte ihn um und hielt ihn dem erstaunten Mann vor die Augen. Zum ersten Mal entdeckte dieser einen Hinweis auf der Rückseite, dass die Zeitgutscheine in Ewigkeit umgewandelt werden können. Wer sie jedoch nicht in diesem Sinne umsetzt, verspiele sein Leben.

Aber da war der Fremde auch schon wieder verschwunden und der Mann neuerlich allein mit einem erregenden Geheimnis – auf welche Weise war der begrenzte Schatz an Zeit in grenzenlose Ewigkeit zu verwandeln?

Kopiervorlage für einen Zeitgutschein:
GUTSCHEIN über 1 Stunde meiner Zeit für DICH

Wenn Du den Gutschein bei mir einlöst, bin ich gerne eine Stunde für Dich da. Nicht, um für Dich zu arbeiten, sondern eine Stunde, in der wir gemeinsam etwas tun. Ob wir spazieren gehen, miteinander reden, zusammen Tee trinken oder etwas anders tun, das bestimmst DU.
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